Schachkreis Bayreuth-Pegnitz

Protokoll zur Kreisversammlung 25. 04. 2003
1. Beginn
19. 00 Uhr Freibadrestaurant

2. Anwesenheit
Folgende Vereine sind anwesend: Waischenfeld – Lothar Schubert und Dr. Thomas Bezold, Bindlach – Heinz Thiem und Klaus Mühlnikel, Pottenstein – Erich Schrenker, Stefan Wölfel und Hans Thummert, TS Bayreuth – Hans-Georg Klein und Thomas Strobl , Hollfeld – Herbert Schatz und Alexander Niemetz Pegnitz – Creussen – Hans Perl, Markus Müller und Reiner Singer, Kirchenlaibach – Stefan Koch, dazu der Kreisspielleiter Dieter Jaschke und Medienwart / Schriftführer Klaus Steffan (17 Personen)
3. Begrüßung
Willkommensgruss durch unseren Kreisspielleiter Jaschke erfolgte.
4. Bericht vom Kreisspielleiter Jaschke
Dieter berichtet von seiner „normalen Tätigkeit“ Neben der Organisation der Meisterschaften, war ein großer Schwerpunkt die anstehende Kreisreform! Die Teilnahme an den oberfränkischen Vorstandssitzungen , zusammen mit Klaus Steffan und Thomas Strobl und die kommissarische Leitung der Kreisjugend war mit viel Zeitaufwand verbunden. Langeweile kam da nicht auf. Wie im letzten Jahr ging Dieter auf jeden Verein näher ein.
TSV Bindlach:
Die 1. Mannschaft ist weiterhin die Nummer 1 im Kreis und darüber hinaus in Oberfranken. In der II. Bundesliga konnte trotz einiger namhafter Abgänge von GM`s eine sehr gute Saison gespielt werden. Der 3. Platz ist fast sensationell..! Die 2. Mannschaft konnte sich relativ sicher in der Landesliga halten als Aufsteiger. Das 3. Team konnte in der BII den 5. Platz erringen. Die 4. Mannschaft erreichte am letzten Spieltag noch den 4. Platz, positiv der Einsatz von Jugendspielern. Johannes Rüttinger als Kreisblitzmeister und Oberfränkischer Blitzmeister zeigte was für ein Potential hat. Auch Axel Heinz steigert seine Spielstärke kontinuierlich. Er gewann das ELO-Turnier der BSJ. Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften schaffte er in der U-16 den dritten Platz. Jürgen Delitzsch macht Werbung für seinen Unterricht am Demobrett. Eine Jugendmannschaft nahm am Spielbetrieb in der Oberfrankenliga U-20 teil. Dabei ist ein Aufstieg in die Bayernliga noch möglich.
TS Bayreuth:
Mannschaft 1 ist leider aus der Regionalliga abgestiegen. Die 2. Mannschaft schaffte die Kreismeisterschaft. Musste aber wegen Spielermangel auf den Aufstieg verzichten. Eine Jugendmannschaft spielt in der Kreisjugendliga U-16. Positiv die gute Jugendarbeit von Dr. Lange und Herrn Lederer. Auch das BTS-Turnier unter der erfahrenen Leitung von Herrn Klein kommt an. Alexander Opitz wurde KEM und Dähnepokalsieger. Andreas Wetscherek errang die Kreisvizemeisterschaft und errang ebenfalls den Oberfränkischen Vizetitel. 

TSV Kirchenlaibach:

Die 1. Mannschaft wurde 4. in der B1 und die 2. Mannschaft musste leider absteigen. Eine Jugendmannschaft spielt im Kreis mit (holte den ersten Sieg)

SC Pegnitz-Creussen:
Team 1 erreichte Platz 7 in der B1, Aufstellungssorgen verhinderten eine bessere Platzierung. Oft halfen jugendliche aus. Die zweite Mannschaft erreichte auch wegen akutem Spielermangel nur den letzten Platz. Die Jugendmannschaft dominiert die Kreismannschaftsmeisterschaft und ist noch ungeschlagen. Michael Bierhahn erreichte hervorragende Platzierungen bei Oberfränkischen und Bayerischen Meisterschaften. Positiv auch die Ausrichtung der Blitzmeisterschaften seit Jahren. Auch zur Kreisversammlung fühlen sich alle Vereine wohl.

SC Pottenstein:
Die erste Mannschaft erreichte in der Kreisliga einen hervorragenden 3. Platz, was nach dem Verzicht von Bayreuth zur Relegation gegen Kulmbach III um den Aufstieg in die B2 reichte. Die Jugenspielgemeinschaft mit Hollfeld in der Kreisjugendliga klappte bestens.
SC Hollfeld:
Die erste Mannschaft schaffte in der B2 einen 6. Platz. Die Jugend spielt mit Pottenstein als SG zusammen in der Kreisliga und in der Oberfrankenliga. Dabei bewähren sich die Organisatoren Schatz und Hofer hervorragend.

SC Waischenfeld:
Die erste Mannschaft erreichte in der Kreisliga die Vizemeisterschaft und steht als Aufsteiger in die B2 fest. Nach schwachem Beginn und Spielermangel kam ein starker Endspurt. (Nachmeldung von SF Bauer). Leider besitzt Waischenfeld nach wie vor keine Jugend, obwohl große Jugendveranstaltungen (Jugendtreffen der DSJ) wieder sehr erfolgreich präsentiert wurden.
Kreiseinzelmeisterschaften 2002-2003:
16 Teilnehmer, davon 10 vom BTS! Keine Teilnehmer aus Bindlach, Pottenstein und Pegnitz-Creussen. Plätze 1 bis 5 an BTS. Organisatorisch gab  es wenig Probleme. Verspätete Ergebnismeldung und Terminverlängerungen hielten sich in Grenzen. BTS Jugendheim für manche zu kalt und zu laut. Teilnehmer für die OFR-EM zu finden, gestaltete sich sehr schwierig!
Kreispokal:
Bei diesem Wettbewerb gab es keine Probleme. Alexander Opitz gewinnt das Finale.
Kreisblitzmeisterschaften:
Pegnitz als Ausrichter und Klaus Steffan als Turnierleiter wurden ausdrücklich gelobt für die hervorragende Organisation und Durchführung. Zum ersten mal als offenes Turnier ausgeschrieben, war es ein sehr starkes Teilnehmerfeld, wobei J. Rüttinger Meister wurde.
Kreisliga:
5 Mannschaften waren doppelrundig im Einsatz. Meister wurde der BTS II, wobei auf den Aufstieg verzichtet wurde. Ein Protestfall gab es. Im Spiel Pottenstein – Pegnitz-Creussen II war der Spieler Roland Haasmann nicht Spielberechtigt. Das Spiel musste mit 8 : 0 für Pottenstein gewertet werden. Die Ergebnismeldung an den KSL war mangelhaft. Zwei Jugendspieler wurden überhaupt nicht nachgemeldet.
Pokalübergabe:
Die Sieger aus dem Dähnepokal, Kreiseinzelmeisterschaft und Mannschaftsmeisterschaft erhielten alle Pokale überreicht. Den Pokal für die Kreismannschaftsmeisterschaft der Jugend wird erst nach Ende der letzten Runde übergeben.
5. Bericht des Kreisjugendleiters

Die Suche nach einem neuen Jugendkreisleiter ist noch nicht erfolgreich gewesen.
Dieter macht kommissarisch weiter.

Kreisjugendeinzelmeisterschaft:
Diese Meisterschaft wurde in Eckersdorf durchgeführt. Zusammen mit Dr. Lange hatte Dieter Jaschke mit der Durchführung keinerlei Probleme. Die Pokale und Urkunden wurden bereits überreicht.

Kreismannschaftsmeisterschaft:

Dieser Wettbewerb läuft zur Zeit noch. Zu loben ist die sehr gute Disziplin und Termineinhaltung der einzelnen Mannschaften. Kleinere Unregelmäßigkeiten in der Ergebnismeldung waren am Anfang der Meisterschaft zwar da, aber jetzt funktioniert dies tadellos.

Die Teilnahme an den Oberfränkischen Jugendeinzelmeisterschaften war zahlmäßig nicht schlecht, aber aus Hollfeld, Pottenstein und Kirchenlaibach waren abermals keine Kinder dabei. Opitz, Bierhahn und Lange errangen Medaillenplätze.
Dieter verwies noch auf das Bindlach-Open hin, dass am 12. Juli 2003 steigt. Eines der größten Jugendturniere Bayerns findet erstmals in der Bindlacher Bärenhalle statt. Es wird appelliert, dass alle im Kreis mit helfen.

Frage an alle: Wer richtet die Kreisjugendeinzelmeisterschaft aus ???? Termin: Oktober oder November 2003

Kreismannschaftsmeisterschaft wird analog letzter Saison durchgeführt. 
Zeitraum Oktober bis Mai 2004.
Ausschreibung für beide Wettbewerbe werden durch Dieter Jaschke erstellt, und durch Klaus Steffan im Internet veröffentlich. 

6. Bericht des DWZ-Beauftragten Heinz Thiem
Heinz Thiem berichtet über seinen Rücktritt als DWZ-Beauftragter. Die Begründung für seinen Rücktritt ist seine berufliche Belastung.

Alexander Niemetz würde den DWZ-Beauftragtenjob übernehmen. Alexander wurde einstimmig bestätigt, kommissarisch…… 1 Jahr das durchzuziehen. Er wird entsprechende Hilfestellung von Herrn Neuberger und seinem Vorgänger Thiem erhalten.
7. Bericht des Medienbeauftragten Steffan

Klaus berichtete erfreuliches, was die Medienarbeit des kleinsten Oberfränkischen Schachkreises betrifft. Die Zusammenarbeit mit der Presse und verschiedenen Schachmagazinen klappt bestens. Der Schachkreis ist jetzt komplett mit jedem Verein im Internet präsent. Das erreichte gilt es auszubauen.
Ergebnismeldung hat fast immer geklappt.
Kreisinformationen waren immer aktuell im Netz verfügbar

Große Events, wie Pyramidencup, Länderkampfe und natürlich Pegnitz-Open sind in den Medien gut angekommen.
Das jeder Verein unseres Kreises eine eigene Webseiten hat, ist auf Oberfränkischer und Bayernebene einmalig. Die Homepage für die Oberfränkische und Bayerische Schachjugend werden ebenfalls durch den Medienwart des Schachkreises Bayreuth-Pegnitz gepflegt. Er wird auch im wahrscheinlich letzten Jahr des Bestehens des Schachkreises seine Aufgaben wie gewohnt erledigen.
8. Bericht zur Kasse: siehe interner Bericht
Thema: Keine Zuschüsse vom Bezirk ab 2002

Nur wenig Kassenbewegung……Abrechnung von Dieter siehe Beiblatt.
Die Kreisumlage wurde durch Stefan Koch (40 €) kassiert. Somit konnten alle Auslagen (Pokale, Urkunden und sonstiges) an Dieter und Klaus erstattet werden.
9. Bericht zur Kreisreform

Dieter ergreift das Wort, um die Kreisreform allen Anwesenden noch einmal zu erklären. Er findet diese Reform für wichtig und notwendig. Nach dem Ausscheiden vom guten Ludwig, wurde durch Tom Carl und Wolfgang Siegert von der Oberfränkischen Vorstandschaft eine Kreisreform für Oberfranken ausgearbeitet. Dieter berichtet über die ablehnende Haltung der Vereine aus dem Schachkreis Hof zur Reform. Auch erörtert er die Vorschläge von Kadesreuther (4-Kreis-Version) und Tom Carl (2-Kreis-Version). Er fügte hinzu, dass die Oberfränkische Vorstandschaft eine Empfehlung für die 2-Kreislösung auf Ihrer letzten Sitzung abgab. Der KSL appelliert an die Vereinsvorsitzenden, dass unser Kreis eine Meinung haben sollte, zu dem Thema …..! Verschiedene Lösungsmöglichkeiten wurden lebhaft diskutiert. Stefan Koch gefällt der Vorschlag „Carl“….! Weil auch logisch aufgebaut. Thiem stimmt zu, Carls Vorschlag ist vom sportlichen her sinnvoll. Koch redet über die Zukunft… Klaus Steffan gibt die Möglichkeit zu bedenken, dass die 2/3 Mehrheit auf dem Kongress nicht zu stande kommt, höchstwahrscheinlich…. also wenn keine Reform kommt, müsste eine andere Lösungsmöglichkeit angedacht werden. Klaus Mühlnikel erörtert den Schachstandort Bindlach. Klein und Niemetz sagen, dass zu viele Hobbyspieler nicht mehr in einer Mannschaft spielen wollen, wenn es zu weiteren Fahrten geht oder der Spieltag nicht mehr Freitag heißt. Markus Müller berichtet von der Situation in Pegnitz-Creussen…. es bleibt, bei jedweder Veränderung, die 2. Mannschaft auf der Stecke. Bayreuth pflichtet bei. Die 2. Mannschaft in Bayreuth hat ebenfalls kaum eine Überlebenschance. Hans Thummert berichtet vom Pottensteiner Schachleben. Eine Möglichkeit in den Mittefränkischen Bezirk zu wechseln, ist im Verein ernsthaft besprochen worden. Es hängt vom Ausgang der KV 9/2004 ab. Thummert und seine Pottensteiner Schachfreunde wollen den 18. Mai 2003 abwarten. Mit Mittelfranken wurde  gesprochen, ….. sie sind sich im klaren, dass auch mit dieser Lösung große Veränderungen auf Sie zukämen. Dr. Thomas Bezold berichtet von Waischenfeld, die Vorschläge, die im Moment im Umlauf sind, sprechen sie nicht an. Strukturveränderungen regional wären für Sie nur im Raum Bayreuth machbar. Nicht die Kreisliga ist der Gradmesser für eine Reform. Wenn es zu einer Reform kommt, dann müsste es möglich sein, Waischenfeld im Bayreuther Raum spielen lassen. Bamberg kommt auf keinen Fall in Frage. Thomas Strobl erörtert, dass da sicher bei der Wahl der Vereine in einen Schachkreis ein gewisser Spielraum vorhanden wäre. Schatz berichtet vom Hollfelder Modell. Ein Antrag auf Neuzuordnung zum Bamberger Kreis ist gestellt. Schatz begründet das Thema Spielgemeinschaft mit Memmelsdorf. Vorteile:  zwei Mannschaften im Spielbetrieb. Reiner Singer spricht sich gegen eine Reform aus. Es zerstört weitere Mannschaften, die zur Zeit noch im Spielbetrieb stehen. Bezold referiert über Schach, und die Situation, dass es immer weniger spielwillige Schachfreunde in den Vereinen gibt. Jugendarbeit ist für die Vereine ist wichtig, … aber oft nicht von längerfristigen Erfolg gekrönt…! 
Der KSL fordert von allen Vereinen ein Statement: 
Bindlach für Reform 2-Kreis
Bayreuth 2-Kreis
Kirchenlaibach 2-Kreis
Pegnitz-Creussen skeptisch
Pottenstein nein
Waischenfeld skeptisch
Hollfeld 2-Kreis
Steffan gegen beide Vorschläge. Begründung: „Es bleiben Mannschaften auf der Strecke“. Pottenstein wartet ab.., Hollfeld hat sich entschieden, wechselt bei positiven Bescheid nach Bamberg. Pegnitz-Creussen würde, wenn die Reform kommt, nur noch eine Mannschaft spielen lassen. Welcher Schachkreis für Pegnitz-Creussen in Frage käme, müsste in einer Außerordentlichen Vereinssitzung beschlossen werden, Hof wird da sicherlich die sinnvollste Möglichkeit sein.
Dieter fasst zusammen, bis Mai 2004 wird der Schachkreis bestehen bleiben. Sollte es nach dem 18. Mai 2003 keine Beschlüsse auf dem Kongress geben, könnte auf der KV April 2004 endgültig über die Existenz des Schachkreises befunden werden. Die meisten Vereine würden für sich Hof als neuen  Schachkreis wünschen. Zumal auch der KSL des Schachkreises Hof SF Gäbler entsprechende Angebote kundtat.
10. Vorbereitung der neuen Saison
Kreiseinzelmeisterschaft 2003/2004

Modus- wird diskutiert…

Wochenendturnier (2 Wochenendblöcke) 8 Runden, Termine werden festgelegt, sobald Ausrichter gefunden wird durch KSL Jaschke.

Kreispokal läuft analog letzter Saison

Kreisklasse 2003-2004 - wird September 2003 zur nächsten KV geklärt.
Antrag von Pegnitz-Creussen „Festspielregel soll aufgehoben werden“
2. Vorstand M. Müller begründet den Antrag, wird von Klein unterstützt. Darauf hin gibt es heftige Diskussionen. Stefan Koch befürwortet den Antrag. 
Nebenbei wurde die Kirchenlaibacher Posse „Malzer in zwei Mannschaften am gleichen Tag gespielt“, erhörtet, lautes Gelächter…der Versammelten…..!
Müller erläutert den Mangel an Spielern in Pegnitz-Creussen. Hans Thummert hat kein Verständnis für die Situation in Pegnitz.

Abstimmung: für den Antrag      5              / gegen den Antrag    2
Enthaltung: 1

Damit wird dem Antrag zugestimmt, die Festspielreglung für die nächste letzte Saison aufzuheben. Damit sind Spieler, die nicht auf Bezirksebene in der Stammaufstellung stehen (Brett 1-8) beliebig oft in der untersten Spielklasse (Kreisliga) einsetzbar.
Pottenstein stellt neuen Antrag, „benachbarte Bretter dürfen getauscht werden“. 
DWZ-Auswertung? Bis Herbst soll die technische Durchführung geprüft werden…..!

Zur Herbst-KV ist eine Abstimmung möglich.
Tendenz, wer dafür ist (alle im Raum sind abstimmberechtigt), 12 dafür, 4 dagegen, 1 Enthaltung

11. Sonstiges
Klaus Steffan, gibt bekannt, das Pegnitz-Open zieht nach Bindlach. Am 12.Juli 2003 findet ein Jugendturnier (ca 300 Kinder) statt, dass mit großem Aufwand organisiert wird. 
Bitte an alle im Kreis, um Hilfe, bei der Durchführung ………!
Termin: 10. Oktober 2003 1.  Spieltag Kreisliga 
Bezold wirft ein, Termin 17. Mai „Ausflug des SC Böckingen nach Waischenfeld“, Vergleichskampf mit einer Kreisauswahl, Appell an alle im Kreis, dabei zu sein. Dies wird verknüpft mit der Aufstiegsfeier und gemütlichen Beisammensein.
Termin für die nächste KV in 26. September 2003 in der Pulvermühle

Die Versammlung schließt 22.11 Uhr, Dieter wünscht guten Nachhauseweg.
Pegnitz, den 25.04.2003





                         gez. Klaus Steffan
